Den letzten 7 


j ‚ 1 IP, | 
Ghren⸗Dienſt / 
Dem Velahrten N 
Adam Whilipp 
2 ürſchen / 
Des Thornihen Gymnaſii 
STUDIOSO, 


Anno 1706. den 22. Auguſti, 


Am Tage feiner Volckreichen Beerdigung 


in der St. Georgen Kirchen 
eylfertig hat abſtatten wollen 


_ 


Sein 
Durch feinen Tod hoͤchſtbetruͤbter Schul⸗Freund 
und Landsmann 


Nathanael Nitz / 


aus Friedland. 


— THORN n 
Druckts Idh. Corrad Ruͤger / E. E. E. Raths und des Gymnam' 
Buchdrucker. 


Reich wie zur Fraͤhlings⸗ Zeit man pflegt die 
Bluͤmen ſehen / 


* 
8 8 * e 
VI sim Graſe hoch ur 2 voller Bluͤte 
Die eine grün und roth⸗ von Farben mancher Art / 
Die andre gelb und weiß / die dritte ſchoͤn und zart / 
Die dritte ſchoͤner noch / und prangen umb die Wette 
Gleich einer ſilberen / und ſchoͤner guͤldnen Kette: 
Sie breiten ſich hervor / und wollen ewig ſtehn / 
Da ſie im Augenblick doch můſſen bald vergehn: 
Denn wenn ſie auff das beſt in Hochmuth gleichſam 
prangen / 
So kom̃t der Senſe⸗ Mann mit Grimm auff ſie ge⸗ 
gangen / 


Schont keiner Schönheit nicht noch welche Far⸗ 
| ben reich / 
Reiſt ſie geſchwind dahin / De fie der Erden 
gleich 


Alſo der bleiche Tod / der blinde MNenſchen⸗Wuͤrger⸗ 
Fragt nicht wer König ſey / wer Edelmañ noch Buͤrger / 
Hat keinen Unterſcheid / uf 15 des Bauren 
N 


ohn / 
Und morgen greifft er wol dem Kaͤyſer nach der Kron. 


Er ſchonet keinen nicht / ninit Reiche mit den Armen / 
Die Ban und heßlich ſeyn / er wil fich nicht erbarmen 
alten grauen Haar / noch über junges Blut / 


Wir muͤſſen alle dran / nicht einer iſt zu gut. 
Das 


Das ſehen wir noch hen 
el t at 
Be we Leich / die 2 — 75 Jahren 960 
u 5 Jugend ſchon (eh ſie noch kaum . 
Die Mae u ihrer Zeit) uns giebet gute Nach 
Die lieget heut dosen gleich mit uns noch friſch gebf 1 
Und noch 1 Ach wer iſt ? Der nicht he 
B * wie bald es mit uns iſt getha 5 
Das Bld 6 d chau diß Bild mit heiſſen Thraͤnen — 
Na 9 am feiner Tugend anz 
Die durch den Tod gefaͤllt: 250 eit der er i 
m? u 


Verdorben und 
verwelckt / wie ei 101 
ne Fruͤh 
A Fruͤhlings⸗ 


So iſt es lieber He 1 
Ait es lieber Nenſch / fo bald mit uns 
1 2 rechte feſt vermeinen aft zu an ü 
115 g en wir dahin gleich wie das grüne G 
rn 10 zu kennen kaum / ob wir geweſen ad 
h wie der Erden Staub vom Winde wurd Ders 
Und wie man kennet ni Hg | 
e man t nicht den Koth / w i 
G * die Lufft verzehrt / alſo ahn ring 
| einer Blum und Graß/ wie Sl 
Das hat nun wol b ar dat 
vol bey ſich die jetzt verbli 0 
Bedacht / drumb Sie auch ac de we 


Ihr 


Ihr Zuſtucht angeſtellt / der ſie auch hat erloͤſt 
Aus die ſem Jammerthal / wo Er fie ewig troͤſt / 
Er hat fie dort verſetzt in feinen Hümmels⸗Garten / 
Da Er nach hoͤchſter Luſt ſie pflegen wird und warten / 
Da wird kein Winter ſeyn nur eytel Sommer Zeit / 
Ste wird da blühen ſtets bey Ihn in Ewigkeit. 
Noch dleſes fuͤllt mir ein / und zwar nicht ohne Zaͤhren / 
Wenn ich gedencke dran / kan ich es kaum erklaͤhren / 
Als es zum letztenmahl mit Ihm zum Sterben kam / 
Wie Er alsdann von mir betrübten Abſchied nahm: 
Mein wehrter Freund / ſprach Er / wie gerne wolt ich leben / 
Wann es nur Sottes Will noch länger zu möcht geben / 
Damit wir ferner noch die Freundſchafft ſetzten fort / 
Zu helffen allezeit / wo es haͤtt groſſe Noth. 
Doch weils Ihm laͤnger nicht gefaͤllt / wie ich verſpuͤhre / 
Wil ich mit ſtillem Sinn hingehn zur Todes Thüre; 
Schweig fill mein Hertzens Freund / und gebe dich 
zur Ruh / 
Du muſt auch / gleich wie ich / dem Himel wandern zu. 
Viel taufend gute Nacht Frau Mutter liebſte meine / 
Die ich ohn eintz gen Troſt verlaſſen muß alleine / 
Mein Bruder / Schweſtern beyd / ya die Ihr umb mich 
cht 


Fahrt wol / mein End iſt hie / der Athem mir entgeht. 
Duruinb / O liebe Freund umb Ihn Euch nicht betruͤbet / 
Denn Gott fein Heyland hat Ihn mehr als Ihr geliebet / 

Er hat Ihn weggerafft aus aller feiner Qvaal / 

Er lebt nun ewig wol in ſeinem Freuden Sahl. 

Er weiß nicht mehr von Angſt / von Sorgen / Pein und Klagen / 
Noch daß Ihm was gebricht / vielweniger zu ſagen / 
Er ſchaut von Angeſicht den liebſten JEſium an / 
Drumb klaget Er nicht mehr: Gott hat Ihm wol 
gethan. 
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